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Literatur
Lainages Suisses. — Die Frühlingsausgabe 1958 dieser

von den Wolltuchfabriken und Kammgarnwebereien des
Vereins Schweiz. Wollindustrieller herausgegebenen Zeit-
schrift ist wieder eine prächtige drucktechnische Arbeit
und, wie immer, sehr inhaltsreich. — Die Redaktion
leitet den Textteil mit Gedanken zur SAFFA ein und
macht die Empfänger der Zeitschrift jetzt schon darauf
aufmerksam, daß die schweizerische Wollindustrie, in
welcher wesentlich mehr Frauen als Männer tätig sind,
von den Besucherinnen — und natürlich auch von den
Besuchern — eine rege Beteiligung an einer Abstimmung
über die «Deklaration der Textilien» erwartet. Von den
«rechtlosen» Schweizer Frauen erwartet sie ein eindeuti-
ges Ergebnis auf die ihnen vorgelegte Frage. In einem
größeren Aufsatz, der weit zurück in die Vergangenheit
führt, wird dann «die Geschichte des Spinnens und
Webens» geschildert. Der nächste Beitrag befaßt sich mit
der Gegenwart. Unter der Ueberschrift «Wollindustrie
und neuzeitliche Entwicklungen» berichtet der Verfasser
über den derzeitigen Stand der Forschung und der Tech-
nik innerhalb der Wollindustrie. Es folgt weiter ein Auf-
satz über die Wollpreise, und aus der Feder des Redaktors
ein solcher über «die Materialzusammensetzung der Tex-
tilien und der Konsument». Man kann den darin ent-
haltenen Forderungen oder Wünschen nur zustimmen und
beifügen, daß es wirklich an der Zeit wäre, wenn in
dieser für jeden von uns sehr wichtigen Angelegenheit,
denn wir alle sind schließlich dann und wann Stoffkäufer,
endlich Klarheit geschaffen würde. Es würden dann
zweifellos weniger «Prato-Wollgewebe» eingeführt und
von Händlern, die gerne im Trüben fischen, als reine
Wollgewebe verkauft werden können. Vom weiteren In-
halt seien noch die Aufsätze «Automation — eine révolu-
tionäre Entwicklung?», «Der Druck auf Wollgewebe», der
übliche «Modebrief» und die «Stoffkunde» erwähnt, die
den Leser wieder mit acht Stoffarten bekannt macht. Er-
gänzend sei ferner noch beigefügt, daß auf dem Mittel-
blatt des Heftes in einer schönen Karte die Standorte
unserer leistungsfähigen Kammgarnwebereien und Tuch-
fabriken angegeben sind. — Auf den Umschlagseiten und
zwischen den verschiedenen Texten finden sich farbige
Reproduktionen der neuesten schweizerischen Wollstoffe
und, da es Frühling geworden ist, fliegen dem Betrachter

diese modischen Stoffe auf einigen Seiten schwalben-
artig aufgemacht entgegen. -t -d.

Die DU-PONT-Fasern in den Stoffen von heute ist die
Ueberschrift einer zwölfseitigen Broschüre «Frühling-
Sommer 1958», die über wesentliche neue Entwicklungen
in ORLON* gar mancherlei zu berichten weiß.

Man erfährt daraus, daß Du Pont eine neue Mischung
Baumwolle/ORLON mit einem Anteil von 20 % Baum-
wolle herausgebracht hat, die in den USA für Frühjahrs-
und Sommer-Sportbekleidung mit Begeisterung aufge-
nommen worden ist und bereits viel von sich reden macht.
Diese neue Mischung bietet waschbeständige Schönheit
und leichte Pflegemöglichkeit: eine Notwendigkeit in dem
geschäftlichen Leben von heute. ORLON gibt den daraus
hergestellten Erzeugnissen: Flanell-Hemden, Blusen, Rök-
ken, Strandkleidung usw. einen weichen Griff, dauernde
Schönheit, Eleganz, guten Sitz und — wie schon erwähnt
— eine bemerkenswert leichte Pflege. Die «wash and
wear»-Verarbeitung macht die Pflege sogar noch einfa-
eher, denn diese Waren können mit der Maschine ge-
waschen und getrocknet werden und sind fertig zum Tra-
gen.

Die Broschüre erinnert in Wort und Bild auch an die
am 20. November 1957 im Grand Hotel Dolder in Zürich
veranstaltete erste europäische Modenschau für Kleidung
aus ORLON. An dieser Schau, die für ihre Veranstalter
zu einem ungeahnten Erfolg geworden ist, wurden be-
kanntlich über 80 Modelle schweizerischer Modegestalter
aus lOOprozentigen, in der Schweiz hergestellten ORLON-
Geweben und -Gewirken vorgeführt.

Die mit wenig Text aber sehr vielen Bildern ausgestat-
tete Broschüre führt den Leser bei der Betrachtung der-
selben in der ganzen Welt herum, denn sie zeigt nicht nur
Erzeugnisse der verschiedensten Art aus den USA und
der Schweiz, sondern auch solche aus Belgien, Deutsch-
land, Frankreich, England, Italien und Schweden sowie
aus Mexiko und Südafrika. ORLON hat sich also bereits
den Weltmarkt erobert.

* ORLON ist das eingetragene Warenzeichen für die
DU PONT Acrylfaser.
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Erteilte Patente

(Auszug aus der Patentliste des Eldg. Amtes für geistiges Eigentum)

Kl. 19 b, Nr. 327228. Streckwerk für Spinnereimaschinen.
Erf.: Erwin Dausch, Eßlingen-Krummenacker (Deutsch-
land). Inhaber: SKF Kugellagerfabriken Gesellschaft
mit beschränkter Haftung, Schweinfurt (Deutschland).
Priorität: Deutschland, 10. April 1954.

Kl. 19 b, Nr. 327230. Bewegungsvorrichtung für Spinnkan-
nen. Erfiinder: Joh. Kaiser, Waldshut/Baden (Deutsch-
land). Inhaber: Firma Chr. Mann, Maschinenfabrik, in
Waldshut/Baden (Deutschland). Priorität: Deutschland,
25. Februar 1954.

Kl. 21 c, Nr. 327678. Einlaufrolle zur elastisch nachgiebigen
Führung des Webschützens an einem Webstuhl. Inhaber:
Maschinenfabrik Rüti AG. vormals Caspar Honegger,
Rüti (Zürich).

Kl. 19 c, Nr. 327673. Spinn- oder Zwirnspindel. Erfinder:
Gerhard Köhler, Kaiserlautern (Deutschland). Inhaber:
Schieß Aktiengesellschaft, Hansa-Allee 289, Düsseldorf-
Oberkassel (Deutschland). Priorität: Deutschland, 6. April
1954.

Kl. 21c, Nr. 327674. Vorrichtung an einem Webstuhl mit
Schußspulenauswechslung zum Verhindern des Eintra-
gens eines Fadenrestes der auszuwechselnden Spule in
die Kette. Erfinder und Inhaber: Kyugoro Sakamoto,
Hirosawacho 298, Hamamatsu (Japan).

CI. 19 c, no 328384. Dispositif de torsion pour fibre textile.
Inv. et tit.: Carles Pujol, ingénieur en textile, Calle
Corinto no 3, Barcelone (Espagne). Priorité: Espagne,
20 août 1954.
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Cl. 21 c, no 327675. Procédé de commande d'un métier à
tisser et métier pour la mise en œuvre de ce procédé.
Inv.: William Edwin Kimmell, Millbury (Mass., USA).
Tit.: Crompton & Knowles Loom Works, Worcester 1

(Mass., USA). Priorité: USA, 2 novembre 1953.

Cl. 21 c, no 327677. Mécanisme de lancement de la navette
d'un métier à tisser. Inv.: Worth Wade, Rosemont (Pa.,
USA). Tit.: American Viscose Corporation, Pennsylvania
Boulevard 1617, Philadelphie 3 (Pa., USA). Priorité: USA,
2 juillet 1954.

Kl. 22 f, Nr. 327680. Einrichtung zum Durchziehen der Fä-
den durch den Stickereistoff an einer Stickmaschine,
die mit Fäden von abgepaßter Länge arbeitet. Erfinder:
Johann Stöbi, Uzwil. Inh.: Maschinenfabrik Êenninger
AG., Uzwil.

Kl. 18 a, Nr. 327225. Einrichtung zur Kräuselung eines voll-
synthetischen Fadens. Erfinder: Dipl.-Ing. Fritz Widmer,
Rorschacherberg. Inhaber: Feldmühle AG., Rorschach.

Kl. 18 b, Nr. 327226. Verfahren zur Herstellung geformter
Erzeugnisse aus Acrylnitrilpolymeren. Erfinder: George
William Stanton, Walnut Creek, und Theodore B. Lef-
ferdink, Concord (Cal., USA). Inh.: The Dow Chemical
Company, Midland (Mich., USA).

Kl. 19 b, Nr. 328036. Verfahren und Vorrichtung zur auto-
matischen Regulierung des Gewichtes pro Längeneinheit
von Textilmaterial der Spinnerei. Erfinder: Dipl. EL-
Ing. Hans Locher, Uster. Inh.: Zellweger AG. Apparate-
und Maschinenfabriken Uster, Uster.

Cl. 19 c, no 328037. Dispositif pour filer et enrouler des
fibres textiles. Inv. et tit.: Carlos Pujol, ingénieur en
textile, Calle Corinto 3, Barcelone (Espagne). Priorité:
Espagne, 13 octobre 1954.

Cl. 19 c, no 328038. Bobine d'enroulement pour machine à

tordre. Inv.: Hans Bryner, Milan (Italie). Tit.: Setar
Aktiengesellschaft, Vaduz (Liechtenstein). Prior.: Italie,
9 mars 1955.

Kl. 19 d, Nr. 328039. Fadenbremse. Erfinder: Max Fromm-
knecht und Alfons Uebelein, Kempten (Bayern, Deutsch-
land). Inh.: Firma A. Ott, Math. mech. Institut, Mozart-
straße 18—20, Kempten (Bayern, Deutschland). Priorität:
Deutschland, 16. Januar 1954.

Kl. 22 h, Nr. 328042. Einrichtung an einer Stickmaschine
zum seitlichen Spannen des Stoffes. Erf.: Georg Wiget,
Arbon. Inh.: Aktiengesellschaft Adolph Saurer, Arbon.

Kl. 24 a, Nr. 328045. Druckwalze, insbesondere für Schlicht-
maschinen. Inh.: Maschinenfabrik Rüti AG. vormals
Caspar Honegger, Rüti (Zürich).

Kl. 19 b, Nr. 328381. Vorrichtung zum Ablegen von Faser-
bändern in Spinnkannen. Erf.: Johann Kaiser, Waldshut/
Baden (Deutschland). Inh.: Fa. Chr. Mann, Maschinen-

fabrik, Waldshut/Baden (Deutschland). Prior.: Deutsch-
land, 9. März 1954.

Kl. 19 c, Nr. 328382. Wickeleinrichtung für Spinn-, Zwirn-
und Spulmaschinen. Erf.: Wolfgang Weber und Hans
Lohest, Remscheid-Lennep (Deutschland). Inh.: Barmer
Maschinenfabrik Aktiengesellschaft, Wuppertal-Ober-
barmen (Deutschland). Priorität: Deutschland, 23. Fe-
bruar 1954.

Cl. 22d, no 328041. Dispositif guide-fil. Inv. et tit.: Albert
Decosterd, rue des Délices 4, Genève.

Cl. 19 c, no 328383. Métier de filature à banc d'anneaux.
Tit.: «Brematex» S.A., rue Sanlucar 14, Tanger (Zone
de Tanger). Priorité: Luxembourg, 29 juin 1954.

Cl. 19 d, no 328385. Procédé pour la confection d'une bo-
bine de fil, et bobinoir pour la mise en œuvre de ce
procédé. Inv.: John Vermont Keith, Warwick (R. I., USA).
Titulaire: Universal Winding Company, Boston/Mass, et
Cranston/R.I. (USA). Priorité: USA, 18 janvier 1954.

Kl. 19 d, Nr. 328386. Wickelapparat zur Herstellung eines
Garnspiegels. Erfinder und Inhaber: Gottfried Bodmer,
Ingenieur, Obere Heslibachstraße 1, Küsnacht (Zürich).

Kl. 21c, Nr. 328387. Einrichtung zum Schalten der Kette
einer Webmaschine. Inhaber: Gebrüder Sulzer, Aktien-
gesellschaft, Winterthur.

Cl. 21 c, no 328388. Métier à tisser muni d'un mécanisme
l'arrêtant automatiquement quand la navette n'arrive
pas à pénétrer dans sa boîte. Inv. et tit.: Magin Desveus
Durân, rue San Olegario 27, Sabadell (Barcelone, Esp.).

Kl. 21g, Nr. 328389. Lochkarte für Textilmaschinen. Erf.:
Friedrich Hermann Schroers, Krefeld (Deutschland).
Inhaber: Schroers Jacquard-Papierindustrie, Franken-
ring 19—25, Krefeld (Deutschland).

Kl. 19 d, Nr. 328713. Kreuzspulmaschine. Erfinder und In-
haber: Georg Sahm, Reichensächserstraße 31, Eschwege
(Bezirk Kassel, Deutschland). Priorität: Deutschland,
20. März 1954.

Kl. 20, Nr. 328714. Verfahren zum Behandeln von Stahl-
drahtlitzen und -seilen, darnach behandeltes Werkstück
und Vorrichtung zur Ausübung des Verfahrens. Erfin-
der: Robert Edward Cambell, Doncaster (Yorkshire,
Großbritannien). Inhaber: British Ropes Limited, Carr
Hill, Doncaster (Yorkshire, Großbritannien). Priorität:
Großbritannien, 18. November 1953 und 13. August 1954.

Kl. 21c, Nr. 328715. Verfahren zur Betätigung eines Schüt-
zenhalters einer Webmaschine und Einrichtung zur
Ausführung des Verfahrens. Inhaber: Gebrüder Sulzer,
Aktiengesellschaft, Winterthur.

Kl. 21c, Nr. 328717. Kettbaum mit Begrenzungsscheiben,
welche mittels Gewinde auf dem Kettbaumrohr im Ab-
stand zueinander verstellbar sind. Erfinderund Inhaber:
Willy Grob, Burstwiesenstraße 45, Zürich 55.

V. e. S. Z. und A. d. S.

Kurs über Menschenführung. — Am 15. und 22. März
wurde an der Textilfachschüle Zürich ein Kurs über
Menschenführung mit dem Grundthema «Arbeit und
Produktivität» mit Erfolg durchgeführt. Anwesend
waren 26 Teilnehmer, während 10 weitere Interessenten
wegen Militärdienst leider auf den Besuch des Kurses
verzichten mußten. Der Kursleiter, Dr. Heinz Bertsehin-
ge?-, hat es verstanden, den Kurs auf Diskussionsbasis

aufzubauen, was denselben natürlich viel interessanter
und persönlicher gestaltet hat als ein gewöhnlicher Kurs,
in welchem nur der Vortragende spricht.

Das Grundthema war in die Unterthemen: a) Lei-
stungsfragen, b) Organisieren und Rationalisieren,
c) Arbeit und Freizeit gegliedert.

Die Fülle der Themen erlaubte jedoch nicht, alle
durchzuarbeiten, weshalb der 3. Punkt nur schwach ge-
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